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Der I. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat am 18. November 2010 

durch den Vorsitzenden Richter Prof. Dr. Bornkamm und die Richter Pokrant, 

Prof. Dr. Büscher, Dr. Kirchhoff und Dr. Koch 

 

beschlossen: 

 

 

Der Antrag des Schuldners, ihm für die Rechtsbeschwerde gegen 

den Beschluss des Landgerichts Chemnitz vom 13. Oktober 2010 

Prozesskostenhilfe zu bewilligen und Rechtsanwalt W.          

beizuordnen, wird abgelehnt. 

 

Der Antrag, die Zwangsvollstreckung aus dem Urteil des Landge-

richts Chemnitz vom 26. März 2009 - 4 O 2031/07 - bis zur Ent-

scheidung über die Rechtsbeschwerde, längstens bis zum 31. De-

zember 2010, vorläufig einzustellen, wird auf Kosten des Schuld-

ners abgelehnt. 

 

Gegenstandswert:  1.000 €. 

 

 

 

Gründe: 

 

 

I. Die Gläubiger betreiben gegen den Schuldner aus einem Urteil des 

Landgerichts Chemnitz vom 26. März 2009 die Räumungsvollstreckung. Das 

Landgericht hat den Schuldner verurteilt, an die Gläubiger einen Schießstand 
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(Flurstück 876) sowie eine Abstellhalle und eine Freifläche nebst Zugangstoren 

(Flurstück 874) herauszugeben. 

 

2 Der Schuldner hat gegen die vom Gerichtsvollzieher auf den 29. Juli 

2010 anberaumte Zwangsräumung die Gewährung von Vollstreckungsschutz 

nach § 765a ZPO beantragt. Dies hat er unter anderem damit begründet, dass 

er gegen die Gläubigerin zu 2, seine geschiedene Ehefrau, einen Anspruch auf 

Zugewinnausgleich habe, den diese nur durch Übereignung des Grundstücks 

mit der Flurstücknummer 876 (nachfolgend Grundstück 876) erfüllen könne. Die 

Gläubiger sind der beantragten Gewährung von Räumungsschutz entgegenge-

treten. 

 

Das Vollstreckungsgericht hat dem Antrag auf Gewährung von Räu-

mungsschutz stattgegeben und Räumungsschutz bis zur Entscheidung über 

den Zugewinnausgleich, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 2010 bewil-

ligt. Auf die sofortige Beschwerde der Gläubiger hat das Beschwerdegericht 

diese Entscheidung aufgehoben und den Antrag auf Vollstreckungsschutz zu-

rückgewiesen. Der Gerichtsvollzieher hat auf den 15. Dezember 2010 Räu-

mungstermin festgesetzt. 
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Gegen diese Entscheidung hat der Schuldner die vom Beschwerdege-

richt zugelassene Rechtsbeschwerde eingelegt. Er beantragt, ihm für die 

Rechtsbeschwerde gegen den Beschluss des Beschwerdegerichts Prozesskos-

tenhilfe zu bewilligen und Rechtsanwalt W.         beizuordnen. Er bean- 

tragt ferner, die Zwangsvollstreckung aus dem Urteil des Landgerichts Chem-

nitz vom 26. März 2009 bis zur Entscheidung über die Rechtsbeschwerde, 

längstens bis 31. Dezember 2010, vorläufig einzustellen. 
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II. Der Antrag auf Gewährung von Prozesskostenhilfe und Beiordnung 

von Rechtsanwalt W.         ist abzulehnen, weil die beabsichtigte Rechts- 

verfolgung keine hinreichende Aussicht auf Erfolg bietet (§ 114 Satz 1 ZPO). 
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6 Die vom Beschwerdegericht zugelassene Rechtsbeschwerde ist zwar 

statthaft (§ 574 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 3 Satz 2 ZPO) und auch sonst zulässig 

(§ 575 ZPO). In der Sache hat sie jedoch keine Aussicht auf Erfolg, weil das 

Beschwerdegericht den Antrag des Schuldners auf Gewährung von Vollstre-

ckungsschutz nach § 765a ZPO mit Recht zurückgewiesen hat. 

 

Die Vorschrift des § 765a ZPO ermöglicht den Schutz gegen Vollstre-

ckungsmaßnahmen, die wegen ganz besonderer Umstände eine Härte für den 

Schuldner bedeuten, die mit den guten Sitten nicht zu vereinbaren ist. Die An-

wendung dieser Bestimmung kommt nur in Betracht, wenn die Zwangsvollstre-

ckungsmaßnahme im Einzelfall nach Abwägung der beiderseitigen Belange zu 

einem untragbaren Ergebnis für den Schuldner führen würde (BGH, Beschluss 

vom 14. Januar 2010 - I ZB 34/09, WuM 2010, 250 Rn. 7 mwN). Diese Voraus-

setzung ist hier nicht erfüllt. 
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a) Die Rechtsbeschwerde macht ohne Erfolg geltend, die Vollstreckung 

des Räumungsanspruchs führe zu einem für den Schuldner untragbaren Er-

gebnis, weil dieser berechtigterweise erwarten könne, das Eigentum an dem zu 

räumenden Grundstück 876 im Rahmen des laufenden Zugewinnausgleichsver-

fahrens zugewiesen zu erhalten und das Grundstück 876 damit wieder besitzen 

und nutzen zu können. Da nach einem anerkannten Rechtsgrundsatz derjenige 

treuwidrig und missbräuchlich handele, der eine Leistung verlange, die er als-

bald zurückzugewähren habe, sei die Vollstreckung mit den guten Sitten nicht 

zu vereinbaren. 
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Nach den Feststellungen des Beschwerdegerichts ist es noch völlig of-

fen, ob und gegebenenfalls in welcher Höhe der Schuldner gegen die Gläubige-

rin zu 2 einen Anspruch auf Zugewinnausgleich hat. Über den Anspruch auf 

Zugewinnausgleich ist noch nicht rechtskräftig entschieden. Mit einer Entschei-

dung ist nach Darstellung der Rechtsbeschwerde auch kurzfristig nicht zu rech-

nen. Soweit das Familiengericht einen Ausgleichsanspruch von mehr als 

111.000 € errechnet hat, handelt es sich dabei lediglich um eine vorläufige und 

unverbindliche Berechnung. 
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Es kann auch nicht angenommen werden, dass dem Schuldner aufgrund 

eines - unterstellten - Zugewinnausgleichsanspruchs das Eigentum am Grund-

stück 876 zu übertragen wäre und er damit wieder den Besitz und die Nutzun-

gen des Grundstücks 876 erlangen würde. Dem steht entgegen, dass die Gläu-

bigerin zu 2 nicht Alleineigentümer, sondern - neben dem Gläubiger zu 1, ihrem 

neuen Ehemann - lediglich Miteigentümer dieses Grundstücks ist. Das Famili-

engericht kann zwar nach § 1383 BGB anordnen, dass der Schuldner des Aus-

gleichsbetrages dem Gläubiger bestimmte Gegenstände seines Vermögens un-

ter Anrechnung auf die Ausgleichsforderung zu übertragen hat, wenn dies er-

forderlich ist, um eine grobe Unbilligkeit für den Gläubiger zu vermeiden, und 

wenn dies dem Schuldner zugemutet werden kann. Die Begründung einer 

Bruchteilsgemeinschaft zwischen dem Schuldner und dem Gläubiger zu 1 dürf-

te der Gläubigerin zu 2 wegen der zu erwartenden Verwaltungs- und Nutzungs-

streitigkeiten zwischen ihrem geschiedenen und ihrem neuen Ehemann jedoch 

wohl kaum zumutbar sein (vgl. MünchKomm.BGB/Koch, 5. Aufl., § 1383 Rn. 10; 

Staudinger/Thiele, BGB [2007], § 1383 Rn. 13). Selbst wenn dem Schuldner 

der Miteigentumsanteil der Gläubigerin zu 2 am Grundstück zu übertragen wä-

re, wäre er allein aufgrund seiner Rechtsstellung als Miteigentümer neben dem 

Gläubiger zu 1 nicht zum Besitz und zur Nutzung des Grundstücks berechtigt. 
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Im Übrigen führt die Räumung der Grundstücke auch deshalb nicht zu 

einem mit Blick auf einen möglichen Zugewinnausgleichsanspruch untragbaren 

Ergebnis für den Schuldner, weil seine möglichen Ausgleichsansprüche da-

durch gesichert sind, dass zu seinen Gunsten aufgrund eines dinglichen Arres-

tes Zwangssicherungshypotheken auf den Miteigentumsanteilen der Gläubige-

rin zu 2 an den Grundstücken eingetragen sind. 
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b) Die Rechtsbeschwerde macht weiter ohne Erfolg geltend, dem 

Schuldner würde durch die Räumung die Möglichkeit genommen, den auf dem 

Grundstück 876 befindlichen Schießstand zu vermieten und damit einen Teil 

seines Lebensunterhalts zu verdienen. Das Landgericht hat darin, dass der 

Schuldner infolge der Räumung monatliche Einnahmen von 150 € aus dem Be-

trieb der Schießanlage verliert, mit Recht keinen Umstand gesehen, der es 

rechtfertigt, von der Räumungsvollstreckung abzusehen. Dass der monatliche 

Betrag von 150 € - wie die Rechtsbeschwerde geltend macht - angesichts der 

sehr beengten finanziellen Verhältnisse des Schuldners, der Sozialleistungen 

nach dem SGB II bezieht, einen erheblichen Teil seiner Lebensgrundlage dar-

stellt, rechtfertigt keine andere Beurteilung. 
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c) Entgegen der Ansicht der Rechtsbeschwerde ist dem Schuldner auch 

nicht deshalb Vollstreckungsschutz nach § 765a ZPO zu gewähren, weil die 

Gläubiger angekündigt haben, ihm nach der Räumung die Zufahrt bzw. den 

Zugang zu dem von ihm bewohnten Grundstück, das nur über das zu räumen-

de Grundstück 876 zugänglich ist, zu versperren bzw. zu erschweren. Der 

Schuldner ist nicht daran gehindert, gegen eine unberechtigte Behinderung des 

Zugangs zu dem von ihm bewohnten Grundstück vorzugehen. Er kann deshalb 

aber nicht die Einstellung der Zwangsvollstreckung verlangen. 
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d) Die Rechtsbeschwerde macht vergeblich geltend, eine sittenwidrige 

Härte sei darin zu sehen, dass die beabsichtigte Vollstreckung gegen das Schi-

kaneverbot verstoße. Dass die Gläubiger die Zwangsvollstreckung nur betrei-

ben, um dem Schuldner einen Schaden zuzufügen, ist nach den Feststellungen 

des Beschwerdegerichts durch nichts belegt. Verbalen Entgleisungen der Gläu-

biger sind - wie das Beschwerdegericht mit Recht angenommen hat - nicht ge-

eignet, den Vollstreckungsschutzantrag des Schuldners zu begründen. 
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III. Der Antrag, die Zwangsvollstreckung aus dem Urteil des Landgerichts 

Chemnitz vom 26. März 2009 bis zur Entscheidung über die Rechtsbeschwer-

de, längstens bis zum 31. Dezember 2010, vorläufig einzustellen, wird abge-

lehnt. 
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Das Rechtsbeschwerdegericht kann nach § 575 Abs. 5, § 570 Abs. 3 

ZPO vor der Entscheidung über die Rechtsbeschwerde eine einstweilige An-

ordnung erlassen und insbesondere die Vollziehung der angefochtenen Ent-

scheidung aussetzen. Eine Aussetzung kommt allerdings nur in Betracht, wenn 
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die Rechtsbeschwerde zulässig und in der Sache nicht aussichtslos ist (Zöller/

Gummer, ZPO, 28. Aufl., § 575 Rn. 11). Da die Rechtsbeschwerde - wie ausge-

führt - keine Aussicht auf Erfolg hat, ist der Antrag auf Erlass einer einstweiligen 

Anordnung abzulehnen. Die Kostenentscheidung beruht auf § 97 Abs. 1 ZPO. 

 

 

Bornkamm Pokrant Büscher 

 

 Kirchhoff Koch 

Vorinstanzen: 

AG  Chemnitz, Entscheidung vom 28.07.2010 - 36s M 3249/10a -  

LG Chemnitz, Entscheidung vom 13.10.2010 - 3 T 493/10 -  



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


